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Philips Pinnacle® wurde Anfang 2023 abgekündigt (EOL bis 2026)

Was ist der beste Weg, um diese Herausforderung anzugehen?
• Planungssystem zentraler Punkt in unseren Workflows
• 30.000 Patientendaten

• Herstellerunabhängigkeit
• Elekta / Siemens Varian / RaySearch
• Sowohl TPS als auch Datenhaltung

• Neues Planungssystem evaluieren
• Daten konsistent und losgelöst vom TPS
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Im Rahmen der Masterarbeit auf SeDI gestoßen,
eigentlich auf Grund des Webviewers
• PACS mit RT-Objekten nicht Standard
• Flexible Anpassungen
• Multi-View Konzept:

• Zugriff über DICOM 
• Zugriff über Web
• Zugriff über externe Anbindung (Future Work)

- Patienten, Mitbehandler, Kliniken
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Entwickler SOHARD Software:
• Zukunftsorientiertes KMU aus Fürth
• Entwickelt Softwarelösungen für Radiotherapie und Radiologie
• Entwicklungskooperationen mit Stony Brook Universität - USA,

Maastro Strahlentherapieklinik - NL und dem Niederländischen 
Krebsforschungsinstitut (NKI)
- SeDI dort auch eingesetzt

Nach Vorstellung unserer Problemstellung:
Entwicklungspartnerschaft „auf Augenhöhe“ :

• Workflow-Verständnis
• Strahlentherapie Spezifika (sofort verstanden)
• Schnelle Umsetzung
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Semantisches PACS - was bedeutet das?
In der Linguistik beschäftigt sich die Semantik mit der Bedeutung 
sprachlicher Ausdrücke. Sie untersucht, welche Bedeutung Ausdrücke in 
ihrem Kontext haben. Ein klassisches Beispiel hierfür ist das Wort „Bank“:

In der IT beschäftigt sich ein Semantisches Netz mit der Darstellung und 
Strukturierung von Informationen durch Konzepte und Beziehungen.
Es modelliert und analysiert Bedeutungszusammenhängen und ermöglicht 
es so, Informationen und deren Zusammenhänge darzustellen.
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SeDI basiert auf Semantischen Netz Technologien, die es ermöglichen, 
vorhandene Daten semantisch, d.h. anhand ihrer Bedeutung in einen 
Zusammenhang zu bringen. In diese Verbindungen können zudem weitere Daten 
integriert werden (Linked Data), wodurch ein komplexes Wissensnetz, ein 
Knowledge Graph, entsteht. Anhand dieser Datenbasis lassen sich nun auch 
komplexe Berechnungen klinischer Parameter anstellen. 
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Grundproblem: Übernahme von DICOM-Daten wird durch hersteller-
spezifische Implementierungen des DICOM-Standards erschwert, was zu 
inkompatiblen Metadatenstrukturen führt. 
Lösung: Durch die Technologien des Semantischen Netzes werden die 
inkompatiblen Metadaten analysiert und strukturiert. Um deren 
Bedeutung angereichert, können die DICOM-Daten nun anderen Systemen 
und Anwendungen zur Verfügung gestellt werden.
Weitere Vorteile:
• Originaldaten bleiben dabei unverändert

• Integration in vorhandene IT-Systeme, keine teuren Hardware Anschaffungen

• Hohe Skalierbarkeit

• Ermöglicht präzise und kontextbezogene Suchergebnisse

• Ermöglicht komplexe Abfragen und tiefe Einblicke in die Daten (KI-Readiness)
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Semantisches PACS
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1. Datenmigration von Philips Pinnacle® zu SeDI:
Die Daten aus Philips Pinnacle®, einschließlich der DICOM-Objekte wie RT Plan, RT Dose & RT Structure Set 
werden exportiert und in SeDI importiert, wobei die Originaldaten unverändert bleiben. Dies stellt sicher, 
dass alle relevanten Behandlungs- und Bilddaten sicher migriert werden.

2. Zusammenführung der Daten in SeDI:
Nach dem Import zu SeDI werden die Daten semantisch verbunden. Dadurch entsteht eine zentrale 
Datenbasis, die den Zugriff und die Verwaltung der nun nicht mehr isolierten Daten zulässt und dabei 
Einblicke, Abfragen und Berechnungen ermöglicht – ein Semantisches PACS.

3. Bereitstellung der Daten für RayStation®:
Die Daten im Semantischen PACS können nun für die weitere Nutzung im RayStation® TPS oder anderen 
Systemen, Workstations etc. bereitgestellt werden. Dadurch wird die Kontinuität der Behandlung 
gewährleistet und die Verfügbarkeit aller notwendigen Patientendaten im neuen System sichergestellt.
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CUREATOR baut auf den technischen Merkmalen von SeDI auf und ermöglicht die 
Integration weiterer Datenquellen wie OIS, RIS und LIS. Dies ermöglicht eine 
noch umfassendere Analyse klinischer Zusammenhänge. 

CUREATOR stellt zudem einen KI-gestützten ChatBot bereit, der direkte Abfragen 
auf die gesamte Datenbasis ermöglicht. 

Anwendungsmöglichkeiten CUREATOR:

• Clinical Decision Support

• Shared Decision Making

• Forschung / Real-World Evidence

• erweitertes Qualitäts- und Risikomanagement
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• Schnell, Verlässlich, Flexibel (z.B. durch Erweiterungen, Scripting durch den 
Anwender!!)

• Deutscher Partner
• Solides Supportkonzept, schnelle Anpassungen und Weiterentwicklung
• Zukunftsvisionen, Software wird weiterentwickelt und ist durch nicht-

proprietäre Daten zukunftssicher

• Workflow-Anpassungen bzw. Verschlankung für Ärzte
• Workflow Erweiterungen
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Semantisches PACS:

Stellt einen zentralen Speicher und eine Schnittstelle für 
medizinische Bilder gemäß dem DICOM-Standard bereit.

 Ermöglicht eine effiziente Speicherung, Verwaltung und den 
Austausch von medizinischen Bildern zwischen verschiedenen 
medizinischen Einrichtungen und Systemen.

 Erlaubt eine Anbindung und Integration von bisher isolierten 
Daten aus TPS / Datenmanagementsystemen.

 Ermöglich das Beibehalten des Workflows und bietet 
Möglichkeiten zur Optimierung des Workflows.

Berechnung klinischer Parameter:

Ermöglicht die Berechnung verschiedener klinischer Parameter wie 
Volumen, Dosis-Volumen-Histogramme (DVH) und Konformitäts-
Indizes gemäß medizinischen Standards.

 Unterstützt die Bewertung von Befunden und die Behandlungs-
planung durch die Generierung/Analyse klinischer Parameter.

 Eine Erhebung statistischer Daten zu Studienzwecken oder im 
Rahmen der Qualitätssicherung ist ebenfalls möglich

Integration klinischer Daten:

Integriert klinische Daten aus versch. Systemen wie PACS, KIS/HIS.

 Bietet einen umfassenden Überblick über die Patientenhistorie 
und ermöglicht eine nahtlose Zusammenarbeit zwischen 
verschiedenen Abteilungen und Einrichtungen durch den Zugriff 
auf konsolidierte und aktuelle klinische Daten.

Datenbasis als Knowledge Graph:

Organisiert und verknüpft klinische Daten in Form eines 
semantischen Netzwerks.

 Unterstützt fortgeschrittene Datenanalysen & -visualisierungen 
sowie die Entdeckung  von Mustern und Zusammenhängen, was 
zu fundierteren Erkenntnissen und Entscheidungen führen kann.

Webviewer (Client):

Bietet einen Web-basierten Viewer für den Zugriff auf medizinische 
Bilder und Daten.

 Ermöglicht den schnellen und sicheren Zugriff auf medizinische 
Bilder und Daten von jedem Gerät mit Internetverbindung, was 
Flexibilität und Workflows verbessert.
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